
 

  
             

 

 

 

Leidenschaft, Schnee und der wahre  

Mehrwert der Zertifizierung:  
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Michael Brunner 

Geschäftsführer: Skischule GaPa 
 
Hinter der Skischule GaPa in Garmisch-Partenkirchen steht Michael „Michi“ Brunner, 
dessen Leben sich seit über 40 Jahren um den Schneesport dreht. Als ehemaliger Ski-Profi 
und aktiver Rennläufer machte er seine Leidenschaft zum Beruf und gibt heute als 
Ausbilder und Skischulleiter seine Begeisterung an Gäste und sein Team weiter. Für Michi, 
der sich selbst als leidenschaftlichen Botschafter für den Schneesport sieht, steht fest: 
„Mein Leben dreht sich um Skisport. Ich liebe den Sport und möchte allen Leuten meine 
Leidenschaft weitergeben“ 
 
 
 
 
 



 

  
             

 

 
Der Mensch und der Schnee 
Um zu verstehen, was Michi antreibt, muss man die emotionale Seite des Wintersports 
betrachten. Die Berge bieten den perfekten Raum, um rauszugehen, die frische Luft 
einzuatmen und sich mit Freunden in der Natur zu bewegen. Für Michi liegt die pure  
 
Magie im „perfekten Schwung“. Er beschreibt es als unbeschreibliches Gefühl: „Man spürt 
die Kante, man spürt den Ski und das, was an Schneewiderstand wieder zurückkommt auf 
den Körper“. Wer diese Fliehkräfte erlebt, taucht komplett in den Moment ein - eine 
emotionale Erfahrung, die er für die nächsten Generationen bewahren möchte. 
 
Der wahre Mehrwert der NAka-Zertifizierung und die Konzentrations-Methode 
Wie blickt ein praxisorientierter Skischulleiter auf den NAka-Fragenkatalog für 
Nachhaltigkeit? Michi gibt offen zu, dass er anfangs Respekt vor der Bürokratie hatte: 
„Generell bin ich einer, der nicht unbedingt den Papierkram liebt. Ich liebe es umso mehr 
zu arbeiten und etwas zu tun oder zu bewegen“. 
 
Doch er erkannte schnell, dass der Prozess notwendig ist und entwickelte seine eigene 
Herangehensweise: Er nahm sich die Zeit, sich „konzentriert hinzusetzen“ und die Punkte 
sauber durchzuarbeiten. Dadurch merkte er, dass der Katalog einen ständigen 
Denkanstoß lieferte. Sein ehrliches Fazit: Beim Ausfüllen fallen einem immer wieder gute 
Dinge auf, die man bereits macht, aber nie richtig dokumentiert hat, oder Potenziale, bei 
denen man denkt: „Hoppla, die hätte ich eigentlich machen können“. 
 
Der 360-Grad Mehrwert: Exzellenz in der Umsetzung  
Dass die Skischule GaPa Nachhaltigkeit nicht nur auf dem Papier lebt, zeigt die direkte 
Umsetzung in die Praxis. 
 
Ökologisch vertraut Michi auf das exzellente Schneemanagement in Garmisch-
Partenkirchen, um den naturgegebenen Ressourcen mit Respekt zu begegnen und den 
Skisport für die nächsten 20 Jahre zu sichern. 
 
Sozial etablierte er nach dem Durcharbeiten des Katalogs sofort ein neues Konzept: Ein 
spezielles Sommertraining, das zweimal im Monat stattfindet. Hierbei zeigt er seinem 
Team Präventivmaßnahmen, um Knie- und Rückenproblemen vorzubeugen und die 
fachliche Kompetenz der Lehrkräfte wesentlich zu steigern. 
 
Auch ökonomisch sieht er den klaren Nutzen in der Zukunftssicherung und 
Mitarbeiterbindung. Den wahren Mehrwert des NAka-Siegels sieht Michi darin, 
weiterzudenken. Nach innen ist es ein starkes Signal für das Team: „Der Mitarbeiter sieht,  



 

  
             

 

 
dass wir nicht nur in dem Moment unseren Profit machen wollen, sondern auch in der 
Zukunft vom Sport weiterleben möchten“. Das vermittelt dem Personal das sichere 
Gefühl, in einem zukunftsorientierten Betrieb zu arbeiten, bei dem man länger bleiben 
kann. Nach außen erzeugt das Siegel beim Gast ein echtes „Wohlfühl-Gefühl“, weil er 
weiß, dass die Skischule nicht nur die emotionale Seite des Sports zeigt, sondern aktiv 
etwas für die Zukunft macht. 
 


